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1) Berghuus Radons, Savognin GR

HIER IST ALTHOLZ TRUMPF
Der gebürtige Savogniner Fadri Arpagaus 
hat das ehemalige, etwas vernachlässigte 
Berghaus Radons oberhalb Savognin in  
ein Boutique-Hotel mit viel Atmosphäre 
verwandelt. Dabei spielt Holz die Haupt
rolle, genauer gesagt Altholz.  
Alle zwölf Zimmer wurden mit Holz restau
riert, das schon einmal für irgendetwas 
verwendet wurde. Egal ob man den Boden 
oder die Decke anschaut, alles ist aus 
massivem Holz, sogar der Baldachin des 
Himmelbetts. Ein Blick nach draussen 
lohnt sich im Berghuus auch: Dort stehen 
so imposante Riesen wie der Piz  
Forbesch, der Piz Alv und der Piz Mez.  
DZ ab ca. Fr. 250.– (berghuus.ch).

2) Hotel Waldhaus, Bettmeralp VS

IM ZEICHEN DES MONDES
Der älteste Familienbetrieb auf der 
Bettmeralp ist keineswegs von gestern – 
ganz im Gegenteil: Mutig wurden die 
Süd zimmer kürzlich mit Holz renoviert, das 
im Winter unter Berücksichtigung des 
Mondkalenders gefällt wurde. Solches 
Holz gilt als widerstandsfähiger und  
muss nicht behandelt werden. Die Wände, 
die Decken sowie die Böden des Zimmers 
sind aus Fichtenholz und die Betten  
aus Arvenholz: Es versteht sich darum von 
selbst, dass es in den sechs Doppel
zimmern wunderbar holzig duftet.  
Die MondholzZimmer kommen gut an  
und sind schnell ausgebucht. DZ ab  
ca. Fr. 400.– (waldhausbettmeralp.ch).

3) Berggasthaus Meglisalp, Schwende AI

WIE ZU GROSIS ZEITEN
Wer auf die Meglisalp im Alpsteingebiet 
wandert (ab Mai wieder geöffnet) sucht 
Einfachheit und Ruhe. Die 1897/98 als 
«Kuranstalt» erstmals erwähnte Her
berge im hübschen Sennendorf Meglisalp  
auf 1520 m ü. M. wurde immer mal wieder 
renoviert. Und doch blieb es, was es immer 
war: ein einfaches Berghaus. Holz – das 
vorherrschende Baumaterial von damals 
im Appenzellischen – steht auch heute 
noch in den gemütlichen Doppelzimmern, 
den Viererzimmern und dem Matratzen-
lager im Mittelpunkt. Liebevolle Details 
wie Waschschüsseln oder Wasserkrüge  
versprühen einen besonderen Charme.  
DZ ab ca. Fr. 170.– (meglisalp.ch).

RICHTIG HEIMELIG
Immer mehr Hotels setzen auf Holz statt Beton oder Kunststoff.  
Die knarrenden Böden, Decken und Betten erzählen so manche Geschichte.
Text: Sonja Hüsler
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